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E N E RGIEAU SWEIS fürWohngebäude 
_ 

gemäß den 55 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ‘ 18.1 1.2013 

Reglstrlemummer’ HH-2017-001413212 « 
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Gültig bis: 22.08.2027 (odetz'Regislüernunmrvmrde boannagtam...j 
' 

__”2'

' 

£ebäude 
Gebäudetyp Mehrfamilienhaus, freistehend 

Adresse Am Schleusengraben 20. 21035 Hamburg 
Gebäudeteil ganzes Gebäude 

Baujahr Gebäude“ 2017 

Bauiahr Wärmeerzeuger°- ‘ 2017 °('t°ro'l°v#l°ll'$° 

Anzahl Wohnungen 66 
' 

Gebäudenutzflächeß„) 7976 m' D nach; 19 &av„wwmnum «mind: 
'; Wesentliche Energieträger für Nah/Fernw.KWK. emeuerbar 
Heizuna und Warmwasser’ 
Erneuerbare Enerqien Art: 

| Verwendung: —--- 

Art der LÜftung/Kühlung Ü Fensterl0flung Ü Lüftungsanlage mitWärmerückgewinnung D Anlage zur 
Ü 3°h8°hflüflung Ü Lüflungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung 

' 

Anlass der Ausstellung des m Neubau Ü Modemisierung_ D Sonstiges (freiwillig) 
Energieausweises 0 Verpigtung/verkam (Ändergng/Emeutergng)

_ 

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes 
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als 
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen 
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen 
(Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4). 

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt 
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch 
sind freiwillig. 

‘ D Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt 
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt. 

Datenerhebung BedarfNerbrauch durch @ Eigentümer D Aussteller 

- D Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe). 

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises 
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte 
Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht. einen 

" überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen. 

Aussteller 

Ingenieurbüto Abel Gebhan GmbH & Co. KG 
Rüdiget Gobhan 
Palmaille 124b 
22767 Hamburg 23.08.201 7 L 

Ausstellungsdalum Unterschrift des Amstellers 

‘ Datum det mgewendelen EnEV. gegebenenfalb angewendeton Ändemngsverordnung zur EnEV 2 Bei nicht rechtzei‘ er t hei ng der 
Registriemummer (5 17 Absatz 4 Sau % und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzukagen; die islriergummer ist nach de 
nachltäglich einzusetzen. Mehrfachangaben möglich ben Wärmenelzen Bauja rder Ubergabeslaiion

,



gemäß den 55 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ‘ 18.11.2013 

Reglelrlemummer ' HH-201 7-001 41 3212 

(oder: 'Roglshiemumnerwurdo beantragt am ...') 
Berechneter Energiebedarf des Gebäudes 

Energiebedarf 

CO‚-Emissionen ° 1 kgl(m*-a) 

' Endenergiebedarf dieses Gebäudes 
ss kWhl(mha) MIB | cl D 
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Primärenergiebedarf dieses Gebäudes 

. Anmutmmnsamlßinfiv‘ WWW 
Erimme Verfahren naeh DIN v 4108-6 und DIN v 4701-10 

15 kWhl(m*a) Anlorderungswert 49 kVVh/(m’-a) Ve'm“en nach DIN V 1 8599 
< 

" 
Regelung nach 5 3 Absatz 5 EnEV 

; lsl-Wert 0.38 WI(m'-K) Anforderungswert 0.5 WI(m*K) 
Vereinfachungen nach 5 9 Absatz 2 EnEV 

eingehalten 

Angaben zum EEWärmeG 5 
' 

Vergleichswerte Endenergie 
NuUung onmnrbmr Enomlon mr Dochmg du Würme- und 
91hbod:gr:a==l£guääsinnuovbaninorglom 
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.; Ersatzmaßnahmen° 
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$; g 
DI. Antordorungon dos EEW8m.G worden durch dio 
Egoa"mßt 

nahme nich 5 1 Abnlz 1 Nummer 2 EEWIHMG 
'

o 

° Wä‘fil,%"fifffl““° ””“” Erläuterungen zum Berechnungsverfahren 
0 mmmfimfgg ‚M ma... . Die Energieeinsparverordnung lässt fur die Berechnung des Enetgiebedarfs 

unterschiedliche Verfahten zu. die im Einzelfall zu unterschiede Ergebnissen vw, Memw . 

, 
f0hten können. insbesondere wegen standardsiatot Randbedhgungen erlauben 

Pflmflromrgiebcdart 45.5 lMMm'-a) die angegebenen Wette keine R0cksdnltlsse auf den tatsächlichen 
— Energieverbrauch. Die ausgewiesenen 8edartswefle der Skala sind spezifische 

Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenulzfläche (Au). die im %r dio üsehe‘8’ im d Geb.m n‚-; ua “ °'s w(m'"° 
. Allgemeinen große: Bl als dio Wohnfläche des Gebäudes. 

‘siehe Fußnote 1 auf Sele 1 des Energieausweises ’ siehe Fußnote 2 auf Seite 1 da Energieausweiseg ° freiwilige 
Angabe ‘nur bei Nemau sowie bei Modernisierung m Fal des 5 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV nut bei Neubau 
° nur bei Neubau nm Fall der Anwendung von 5 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWBNMG 7:EFH Einfamilienhaus. MFH. Mehrfamiienhaus



E N E RG | EAU SWE IS für Wohngebäude 
gemäß den 55 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ‘ 18.11.2013 

Reglstriemummer ' HH-201 7-00141 3212
3 Erfasster Energneverbrauch des Gebaudes 

MerRedm‘n (wurde beantramam____) 

Energieverbrauch 

A+IAIBICIDIEI F 

0 25 50 75 100 125 150 175 290 225 >250 

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes 
kwm(m‚_a) [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser 

Zeiuaum pfimgr. . Anteil . 

. . Energeverbmuch Anteil Heizung Klima— Energoeträger ° energe- Warmwasser 
von bis faktor W ‘" 'l [kWh] [kWh] laktor 

Vergleichswerte Endenergie 

A+IAIBICIDIEI PID 
° 25 „ 75 100 125 150 176 zoo 225 ‚26° Die modellhafl ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf 
— Gebäude. in denen die Wmme für Heizung und Warmwasser _ durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt wird. 

—° ° 
. 

:— 

&p f fe Soll ein Energieverbrauch eines mit Fam. oder Nahwmme f fe j ff beheizten Gebäudes verglichen werden. is! zu beachten. dass hier 

f é* j} j normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer Energieverbrauch 
„5% £ f als bei vergleichbaren Gebäuden mil Kesselheizung zu erwarten 

.??? @,gf 4 ist. 

4‘ : 

Erläuterungen zum Verfahren 
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Enetgiesparvetordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte 
pro Quadratmeter Gebäudenulzfläche (AN) nach der Energieeinsparvemrdnung_ die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. 
De: tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Wfiterungseinflusses und sich ändernden 
Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab. 

‘ siehe Fußnote 1 auf Seite 1 dos Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises ° gegebenenfalls 
auch Leerstandszuschläge. Warmwasser- oder K0hIpauschale in kWh “ EFH: Einlamilienhaus‚ MFH: Mehrfamilienhaus
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E N E RG | EAU SWEIS für Wohngébäude 
1 
gemäß den 55 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ‘ 18.11.2013 

Empfehlungen des Ausstellers 
Reglstrlemummer ’ HH-201 7-00141 3212 

(oder: "Regisltiemummer wurde beantragt am ...") 

<„.-.r..„.-. —u .r-‘vA 

Empfehlungéfi zu} köéfengünstigen Modefnisieruné
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weitere Empfehlungen auf gesonder1em Blatt 

Hinweis: Modernisierungsempfehlun en für das Gebäude dienen lediglich der Information. 
Sie sind nur kurz gefasste inweise und kein Ersatz für eine Energieberatung. 

Genauere Angaben zu den Empfehlungen 
_ 

sind erhältlich bei/unter: 

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig) 

‘ 
siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnole 2 auf Seile 1 des Energieausweises 

Weitere Informationen erhalten Sie auf der EnEV-lnfoseite des BBSR 

;i Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind Ü möglich Ü nicht möglich 

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen 
‘h 

empfohlen (freiwillige Angaben) 

. . eMule 
; 

Nr_ 
Bau- ode_r Maßnahmenbeschr_enbung nn ln als male osten pro 

. Anlagentenle emzelnen Schrutten z‘;;g"„‘;ggg'ggp° 
5,1355} mx “mat“

; ' 

: Modernisierung nahme stunde 
y Endemrgie 
"- 

1 Dach Bauteil/Anlage auf aktuellem Stand Ü Ü 
12 Außenwand gg. Außenlufl 3auteil/Anlage auf aktuellem Stand D ® 

‘ 

i 3 Fenster BauteiVAnlage auf aktuellem Stand Ü Ü 
54 Heizung Bauteil/Anlage auf aktuellem Stand Ü @ 
‘5 Lüftung Bauteil/AnI399 auf aktuellem Stand Ü Ü

Ü



Ansaüß.ab.äudflell;ieile.i 

Bel Wohngebäuden. die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen 
als Wohnzwecken genutzt werden. ist die Ausstellung des 
Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf den 
Gebaudeleil zu bosch:änken. der genannt als Wohngebäude zu 
behandeln ist (siehe im Einzelnen 5 22 EnEV). Dies wird Im 
Energieausweis dutch die Angabe "Gebäudeteil' deutlich gemacht. 

Emmenh.am.finmlgn;$.eüei 

Hier wird darubev informiert. wofür und in welcher Art erneuerbare 
Energien genulzt werden. Bei Neubauten enthalt Seite 2 (Angaben zum 
EEWärmeG) dazu weitere Angaben. 

Emmißhe.dad_-iojkl 

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf und 
den Endenerglebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch 
ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der 
Bauunterlagen bzw. gebüudobezogener Daten und unter Annahme von 
standardisietlen Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten. 
definierles Nulzerverhalten. standardisiette lnnentemperalur und innere 
Wärmegewinne usw.) berechnet. So lasst sich die energetische Qualität 
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage 
beurteilen. lnsbesondete wegen der standardisierten Randbedingungen 
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den 
tatsächlichen Energieverbrauch. 

Erlmämnsrslabflafi;ielxfl 

Der Primärenergiebedarf bilde! die Energieeffizienz des Gebäudes ab. 
Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die so genannte “Vorkette" 
(Erkundung. Gewinnung. Vetteilung. Umwandlung) der jeweils 
eingesetzten Energieltäget (z.B. Heizöl. Gas. Strom. erneuerbare 
Energien etc). Ein kleinet Wert signalisiert einen geringen Bedatl und 
damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die 
Umwelt schonende Energienulzung. Zusä(zlich können die mit dem 
Energiebedarf verbundenen CO‚-Emissionen des Gebäudes freiwillig 
angegeben wetden. 

Energetische Qualität der Gebäudehülle -‚S‚ei_(e_2 

Angegeben ist der spezifische, au! die warmeobertragende 
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust 
(Formelzeichen in der EnEV: Hg). Er beschreibt die dutchschnlttliche 
energetische Qualität aller warmeobenragenden Umfassungsflächen 
(Außenwände. Decken. Fenster etc.) eines Gebäudes. Ein kleiner Wert 
signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außerdem stellt die 
EnEV Anfotderungen an den sommerlichen Wärmeschutz (Schulz vor 
Oberhilzung) eines Gebäudes. 

Enimmi&hedad;ifllel 

Der Endenetgiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete. 
jährlich benötigte Energiomenge far Heizung. Lüftung und 
Warmwasserbereitung an. Er wird unter Slandatdklima- und 
Standardnulzungsbedingungen errechnet und ist ein Indikator fur die 
Enetgieelflzlenz eines Gebäudes und seine: Anlagentechnik. Der 
Endenerglebedatf Ist die Energiemenge. die dem Gebäude unler der 
Annahme von standardisierten Bedingungen und untet Berücksichtigung 
de; Energieverluste zugeführt werden muss. damit die slanda«dislerte 
lnnenlemparalut. det Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung 
sichergestellt werden können. Ein kleiner Werl signalisiert einen 
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. 

‘ siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 

E N E RG | EAU SWE IS für Wohngebäude 
gemäß den 55 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ‘ 18.1 1 .2013 

Nach dem EEWarme6 müssen Neubauten in bestimmtem Umfang 
emeuerbam Energien zur Deckung des Warme- und Kältebedarfs 
nutzen. ln dem Feld “Angaben zum EEW3rmeG" sind die All der 
eingesetzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Anteil der 
Plilchlerf0llung abzulesen. Das Feld 'Etsal:maßh3hmü“ wird 
ausgefüllt. wenn die Anforderungen des EEW3mG teilweise oder 
vollständig durch Maßnahmen zur Einsparung von Energie erfüllt 
werden. Die Angaben dienen gegenüber der zuständigen Behörde als 
Nachweis des Umfangs der Nichterfüllung durch die Ersalzmaßnahme 
und der Einhaltung der (Or das Gebäude geltenden verschärften 
Anforderungswerte der EnEV. 

findammlemhmmh&ifl 
Der Endenergieverbrauch wird lm das Gebäude auf der Basis der 
Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach det 
Helzkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter 
Verbrauchsdaien ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdalen 
des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohneinheiten 
zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch tor dle Heizung wird 
anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten und mithilfe von 
Klimafakloren auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnel. So 
führt beispielsweise ein hoher Verbrauch in einem einzelnen harten 
Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der 
Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des 
Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleinet Werl signalisiert 
einen geringen Verbrauch. Ein R0ckschluss auf den künftig zu 
etwartenden Verbrauch Ist jedoch nicht möglich; insbesondere können 
dio Verbmuchsdaten einzelner Wohnelnhelten stark differieren. weil sie 
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude. von der jeweiligen 
Nutzung und dem lndivlduellen Verhalten der Bewohner abhängen. 
lm Fall längerer Leerstande wird hierfüt ein pauschaler Zuschlag 
rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. lm 
Intetesse der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen. in der Regel 
elektrisch betriebenen Warmwasseranlagen det typische Vetbrauch 
0bet eine Pauschale berüd<sichtigtz Gleiches gilt für den Verbrauch von 
eventuell vo«handenen Anlagen zur Raumk0hlung. Ob und inwieweit die 
genannten Pauschalen in die Effassung eingegangen sind. ist der 
Tabelle "Verbrauchserfassung' zu entnehmen. 

fiimämnsxgiexexhaush;äeileß 

Der Primarenergieverbrauch geht aus dern für das Gebäude ermittelten 
Endonergleverbrauch hervor. Wie der Primarenergiebedarf wird er 
milhilfe von Umredmungsfakloren ermitteln die die Vorkelte der jeweils 
eingesetzten Energieträger bev0ckslchtigen. 

Etlishßngmenlüumnmnilißnanzelggn;s_engz_ungj 

Nach der EnEV besteht die Pflicht. in Immobilienanzeigen die in 5 168 
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dalüt erforderlichen 
Angaben sind dem Energieausweis zu enlnehmen. je nach Ausweisart 
der Seite 2 oder 3. 

Vergleichswerte ‚-‚ Seite 2 un_d_3 

Die Vergleichswerte auf Endenergieebone sind modellhafl ermiltelte 
Werte und sollen lediglich Anhallspunkte far grobe Vergleiche der Wette 
dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten andern Gebäude sein. Es 
sind Bereiche angegeben. innerhalb derer ungelähr die Wette fur die 
einzelnen Vergleichskategorien liegen.


